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Touren im Müritz-Nationalpark

Tier-Führungen
Bei der Adlersafari dürfen Urlauber 
erst per Kamera das Geschehen 
live im Fischadlerhorst be-
obachten. Anschließend geht es 
raus in den Park auf eine Suche 
nach See- und Fischadlern. Die 
Chancen, einen Vogel zu sehen, 
stehen hoch. Eine schöne 
Alternative ist die Tour „Adler, 
Kranich, Hirsch“, die in der 
Abenddämmerung stattfindet und 
auf die Suche nach allen drei 
Tieren geht. Wild ist am schwie-
rigsten zu sehen. Kraniche sind im 
Nationalpark recht häufig; nahe 
Federow liegt ein großer Kranich-
Rastplatz. Infos und Buchung bei 
.Nationalpark-Service: www.
nationalpark-service.de

Wandern und Radfahren
Es gibt rund 600 Kilometer 
Rad- und Wanderwege im 
Nationalpark. Eine beliebte 
Wanderung führt  zum Käflings-
bergturm, der zentral im Park 
liegt. Vom Turm aus lässt sich 
der Nationalpark bis zur Müritz 
überblicken. Wanderungen und 
Radtouren können auch mit 
einer Bus- oder Schiffstour 
kombiniert werden. Der 
Nationalparkbus fährt in 
nord-südlicher Linie in beide 
Richtungen durch den Park und 
ist für Touristen mit Gästekarte 
kostenlos. Er kostet 9 Euro für 
ein Bus-Tagesticket, 18 Euro für 
ein Kombiticket mit Schiffs-
touren.

Kanu und Kajak
Es gibt zwei Hauptstrecken für 
Kanu und Kajak im Park. Die 
„Alte Fahrt“ führt von der Müritz 
über den Woterfitzsee, die 
andere von Kratzeburg südlich 
die Havel entlang. Verleihe, 
Restaurants, Cafés an vielen 
Stationen. Buchbar auch bei 
Funmüritz Wassersportcenter 
(fun-mueritz.de), Boots center 
Müritz (wsc-roebel.de)

Museum
Eine Alternative für Vogel- und 
Fischfreunde ist das Müritzeum 
in Waren, ein Naturkundemuse-
um, wo es viele lokale Arten und 
interaktive Touren gibt. Garan-
tiert regenfrei! m.mueritzeum.de

anders reisen
POLARLICHTERREISE ----- Finnland 
------ thewhiteblue.de

griechenland
Koronissia/NW-Griechenland, schöne, 
kleine Halbinsel mit wenig Tourismus 
und viel Natur. Appartements zu ver-
mieten direkt am Ambrakischen Golf. 
☎0030.26810.24042. 

Ferien im „Garten der Musen“ am 
Strand NW/Peloponnes für Natur-klas-
sische Musik-und Griechische Antike- 
Enthusiasten. Auch für ein schöpferisch-
geseliges Überwintern vorausplanen, 
inkl.4000qm Obstblumengarten (freies 
Pflücken), Konzertflügel, Cello u.v.m!! 
Inmitten traditionellen Dorfes.  
www.idyllion.eu, ☎ 0030 210

reisen
schweden
Schwedenhaus im Sommer zu ver-
mieten: Großes Rasengrundstück mit 
vielen Apfelbäumen, eine halbe Stunde 
zur Ostsee inmitten des smaländischen 
Seengebiets, 10 Schlafplätze, 2 Badezim-
mer + Sauna, große und vorzüglich einge-
richtete Küche, Wohnzimmer, Satelliten-
TV, DVD und CD-Spieler, Spülmaschine, 
2 Fahrräder, Gartenmobiliar + Grill. 
Wochenpreis: 950 Euro + Stromkosten. 
Frei noch bis 29. Juni, zwischen dem 13. 
und 27. Juli sowie vom 24. bis 31. August. 
Infos unter ☎ 0170 290 77 40

frankreich
SÜDFRANKREICH-URLAUB: Zimmer & 
großzügige FeWo im alten Gutshaus, ent-
spannte Atmosphäre, Frühstück auf der 
Terrasse, Park, Pool & Boules, südfranz. 
Küche & beste Weine... HP ab 55 € neue 
Website: www.auberge-du-cedre.com

Südfrankreich, Nh Narbonne, 3 schöne 
Fewo in ehem. altem Weingut mit Blick 
auf Canal du Midi, Badesee,Radeln, Wan-
dern und Meer. www.mamaison-midi.de 
☎ 017623493972 

W
er die Fähre morgens um sieben 
von Magangué über den Rio Mag-
dalena nimmt, bestellt zum Früh-
stück gern etwas Kräftiges. Ein 

Fleischragout etwa, mit frittierten Bananen. 
Wenn ihm dann plötzlich aus der würzigen 
Soße ein kleiner, spitzer Schädel entgegen-
blickt und die Köchin lachend erklärt, dass es 
sich um eine Flussschildkröte handle, etwas 
ganz besonders Feines zu dieser Jahreszeit, 
ist dies vielleicht der richtige Auftakt für eine 
Reise in ein Dorf, das es weder auf der Land-
karte noch in Wirklichkeit gibt und das doch 
in Millionen von Köpfen seinen festen Platz 
hat: Macondo.

Macondo, das ist Aracataca mit einem 
Schuss Mompox – oder umgekehrt. Der magi-
sche Ort aus Gabriel García Márquez Roman 
„Hundert Jahre Einsamkeit“ ist ein Fantasie-
gebilde auf realem Fundament, dem Hinter-
land der karibischen Küste Kolumbiens südlich 
von Santa Marta. In Mompox mit seinen 200 
bis 300 Jahre alten, streng geschlossenen, wei-
ßen Häuserzeilen, werden immer noch die fi-
ligranen Goldfischchen hergestellt, die Oberst 
Aureliano Buendía im Roman „mit großer Lei-
denschaft“ produziert. Vor 30 Jahren waren sie 
ein Renner. Die Drogenbarone, die das Gebiet 
fest im Griff hatten, bestellten Kettenhemden 
aus Silber, Krönchen für die Damen und ähn-
lichen sündteuren Schnickschnack. Doch die 
Herren haben sich zurückgezogen – heute sind 
eher silberne Ohrringe gefragt.

Der braune Fluss führt Inseln aus Wasserhya-
zinthen mit sich. In Pijiño, einem kleinen Dorf 
im Sumpf, gibt es Kaffee. Ob man denn schon 
die Virgen del Carmen besucht habe, fragen die 
alten Männer im Schatten. Nein? Dann zurück 
zur Kirche! Das kleine Bild der Jungfrau Maria 
stammt aus dem Wasser: Ein Fischer hat das 
Stück Holz einst gefunden und mit nach Hause 
genommen. Worauf sich im Verlauf der Tage im-
mer deutlicher und immer farbiger das Bild der 
Maria abzeichnete. Wer mit dem Taschentuch 
darüberstreicht, wird seine Kopfschmerzen los. 
Auch Lahme hat man schon geheilt davonge-
hen sehen.

In Aracataca wurde „Gabo“ 1929 geboren. Öl-
palmen haben die Bananenplantagen abgelöst, 
ein Großteil der 50.000 Einwohner verdient 
heute sein Geld damit. Ein kleines Museum er-
innert an den Dichter. Am Bahnhof, von dem im 
Buch der Zug mit 3.000 erschossenen Bananen-
arbeitern in die Nacht fährt, wartet ein Mann 
mit dem Ölbild eines Hibiskus auf Kundschaft. 
Er nimmt einen Schluck Aguardiente, stellt sich 
in Positur und kündigt eine Erklärung an Eu-
ropa und die Welt an: Er, Luis Agamez, Maler 
in Aracataca, habe das Porträt des Gabriel Gar-
cía Márquez im Restaurant „Gabo“ geschaffen, 
leider aber vergessen, es zu signieren, weshalb 
ihm die Stadt die  Anerkennung verweigere …“

Macondo lebt.
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des Zweiten Weltkriegs heim-
lich für den großen Krieg trai-
niert. Ein Luftfahrttechnisches 
Museum zeigt die Nachbau-
ten alter Kampfflugzeuge. Wer 
kleine historische Schätze sehen 
will, hat an der Müritz viele Op-
tionen. Und kann dann zurück 
in die Natur.

Nahe der Kleinstadt Boek, 
knapp außerhalb der Grenze 
des Nationalparks, lenkt Gerd 
Piethe seinen Kremser. Er ist ein 
Original aus der Region, selbst 
hier aufgewachsen, und fährt 
Touristen in der Kutsche in den 
Wildpark. Der Wildpark ist eine 
Miniaturversion des National-
parks: hohe Kiefern auf moosi-
gem Grund, Moorseen mit abge-
storbenen Baumstümpfen, viel 
Wild. Und eben auf dem 80 Hek-
tar großen Areal deutlich leich-
ter zu sehen.

Wildtiere beobachten
„Man muss natürlich Glück ha-
ben“, sagt Piethe. Um dem Glück 
nachzuhelfen, lockt er die Tiere 
mit trockenem Brot und Pfei-
fen. Die Hirsch-Dressur funktio-
niert: Eine Herde Rotwild nähert 
sich der Kutsche bis auf einen 
Meter. Den Größten mit dem 
abgestoßenen Geweih nennt er 
liebevoll Hirsch Heinrich, nach 
dem DDR-Kinderbuchklassi-
ker. In der Distanz flüchtet eine 
große Gruppe Dammwild, die 
offenbar nicht viel auf Brot hält. 
Und von links nähern sich zö-
gernd zwei schwarze Mufflons. 
Als Piethe ein paar Meter weiter 
an einem Feuchtgebiet um die 
Kurve biegt, fliegen drei Fisch-
adler gen Himmel.

Die Bestände des See- und 
Fischadlers haben sich in der 
Region stark erholt. Und wer 
enttäuscht ist, weil es Wildtiere 
nur aus der Ferne zu sehen gibt, 
hat hier eine europaweit seltene 
Möglichkeit. An einem Fisch-
adlerhorst südlich von Fede-
row, der auf einem Hochspan-
nungsmast liegt, hat die Ge-
meinde Kargow eine Kamera 
installiert. Sie hat eine Zoom- 
und Schwenkfunktion, einzig-
artig in Europa, so Birgit Zahn. 
Die Kamera macht es möglich, 
die Fischadler und ihre Jungen 
zu beobachten, ohne ihre Ruhe 
zu stören. Als säße man im Horst 
dabei.

Eine halbe Million Urlauber 
im Jahr wollen die Wildnis vor 
der Haustür sehen und besu-
chen den Nationalpark. Ferien-
orte wie Waren am Nordufer des 
Sees verdanken zahllose lokale 
Jobs dem Tourismus. Allerdings 
mit harten Auszeiten. Die Saison 
an der Müritz geht von April 
bis Oktober; viele Beschäftigte 
der Tourismusbranche sind im 
Winter arbeitslos oder schla-
gen sich mit kleinen Gelegen-
heitsjobs durch. Oder gehen di-

Metropolregion Berlin zu sein, 
etwa durch die Ausweitung des 
Verkehrsverbundes Berlin Bran-
denburg (VBB) würde  nicht nur 
die regionale öffentliche Mobi-
lität verbessern, sondern auch 
Pendlern und Zugezogenen die 
Region schmackhafter machen. 
Am Wochenende  an die Müritz 
zu fahren statt zum  Wannsee. 
Eine gute Anbindung an Berlin 
ist touristischer Trumpf.

Seit dieser Saison dürfen 
Übernachtungsgäste immer-
hin mit ihrer Gästekarte den Bus 
rund um die Müritz umsonst 
nutzen. Nach Berlin zurückfah-
ren kann man auch jetzt schon 
problemlos mit dem Zug. Und 
theoretisch sogar mit dem Kanu 
oder Kajak über die Havel. Das 
würde dann allerdings eine Wo-
che dauern.

rekt weg aus der Region. Für den 
kleinen Urlaub zieht die Müritz 
viele Fremde an. Es sind vor al-
lem Besucher aus den nahe ge-
legenen Bundesländern Sach-
sen, Sachsen-Anhalt, Branden-
burg und Berlin.

Aus Berlin fährt man weniger 
als zwei Stunden mit dem Zug. 
Der Tourismusverband hofft da-
rauf, dass das auch den Anwoh-
nern das Leben erleichtert. Denn 
die Müritz-Gegend leidet unter 
ähnlichen Problemen wie viele 
ländliche Gebiete. „Die niedrige 
Einwohnerdichte führt – trotz 
größter Anstrengungen unseres 
Landkreises – unweigerlich zum 
Abbau regionaler öffentlicher 
Mobilität“, so Bert Balke, Ge-
schäftsführer beim Tourismus-
verband Mecklenburger Seen-
platte. Sein Wunsch: Teil der 

Wir machen Intervallfasten 
bei Reiseberichten aus der 
Ferne. Bis August werden wir 
ausschließlich spannende 
Deutschlandthemen auf 
unseren Reiseseiten ver-
öffentlichen. Weil wir und 
unsere Leser sensibel auf die 
zunehmende Vielfliegerei 
reagieren, aber vor allem weil 
Deutschland ein interessantes 
Reiseland ist. Unsere Deutsch-
landgeschichten mit regiona-
len Qualitätsangeboten, Tipps, 
Anregungen und kulturellen 
Besonderheiten werden im 
Herbst 2019 in unserem neu 
überarbeiteten Reiseführer 
„Deutschland für Eigensin-
nige“ veröffentlicht.

Deutschland 
für Eigensinnige

italien
Apulien: Märchenhaftes Trullo-Land-
haus, bei Cisternino, für Familien und 
Kulturinteressierte, max. 4 Personen, 50.- 
bis 60.-/Tag, ab 16.6. ☎ 089-169380

polen
Masuren und mehr erleben: Rad-, Kanu-, 
Wander- und Naturreisen in Polen und im 
Baltikum. Fordern Sie unseren Katalog an! 
in naTOURa Reisen, ☎0551 - 504 65 71, 
www.innatoura.de 

Region Syrien/Irak
Wir unterstützen Frauen
und Mädchen in Kriegs-
und Krisengebieten.

Spendenkonto/IBAN:
DE92 3705 0198 0045 0001 63
BIC: COLSDE33
Sparkasse KölnBonn

www.medicamondiale.org

REISEN - gemeinsam unterwegs

aktiv & entspannt - zu Fuß, Rad oder Kanu

8. Juni - 15. Juni 2019
Reise (mit dem Rad) in ein unbekanntes Land hinter der
Schengen-Außengrenze
Route: Puszta Bialowieza, ursprüngliche Dörfer in BY,
Brest
Besonderheit: Wir reisen mit 7 belarussischen Umwelt-
und Geschichtsaktivist*innen

BELARUS ENTDECKEN
– GRENZERFAHRUNGEN SAMMELN

Infos: thomashandrich1@aol.com | www.politische-radreisen.de
tazShop | taz Verlags- und Vertriebs GmbH | Friedrichstraße 21
10969 Berlin | T (030) 25902138 | tazshop@taz.de | www.taz.de/shop

10% Rabatt für taz-AbonnentInnen & taz-GenossInnen

Das Fahrrad unter den Küchenwaagen braucht keine
Batterie, sondern erzeugt Energie per Dynamo. Von
Zassenhaus. Max. Wiegekapazität von 5 kg, Einheiten
in g, lb, oz und Zuwiegefunktion (TARA).
Maße: 19 x 24,5 x 3,5 cm.
In schwarz und rot.

€3995

Küchenwaage


